
Wer will mich?

Ostallgäu – Die Tierhilfe Ar-
che Noah und der Kreisbo-
te Kaufbeuren arbeiten mit
der Aktion „Wer will mich?“
zusammen und suchen Tie-
ren ein neues Zuhause. Falls
Sie also Interesse an einem
Tier haben, melden Sie sich
bei der Tierhilfe Arche Noah
unter Tel. 08348/258 oder

schauen Sie auf www.ar-
chenoah-tierhilfe.de vorbei.

Der etwa fünf Jahre alte
Mischlingsrüde Hugo wurde
in Griechenland mit einem
offenen Bein auf der Straße
gefunden. Durch seine fried-
liche Art und Geduld hat er
einige Zeit als Blutspende-
hund gedient. Hugo liebt es
zu kuscheln, an der Leinen-
führigkeit muss noch gear-
beitet werden und er hat ein
paar Kilo zu viel auf den Rip-
pen. Er ist kastriert, geimpft
und gechipt und freut sich
auf ein liebevolles Zuhause.

Rüde Hugo sucht ein neues Zu-
hause. Foto: Arche Noah

Heute Hugo

Tiere suchen
ein neues Zuhause

Die Jugend mischt mit
Jugendliche bringen beim Jugendforum Anregungen und Wünsche vor

Kaufbeuren – Beim fünften Ju-
gendforum, das im Jakob-Bru-
cker-Gymnasium stattfand, be-
wegte die Jugend Kaufbeurens
unter anderem Themen wie
umweltbewusstes Verhalten,
Freizeitangebote, günstiger
Wohnraum und kostenloser
Nahverkehr. Rund 100 Jugend-
liche kamen zusammen, um ih-
re Anliegen vorzubringen und
sich auszutauschen.

Oberbürgermeister Stefan Bos-
se begrüßte die Bereitschaft der
jungen Menschen, mitzumi-
schen und sich aktiv am Stadt-
geschehen zu beteiligen.

Auch Holger Jankovsky als Lei-
ter des Stadtjugendrings be-
stärkte die Jugend darin, ihre
Ideen und Kritik einzubringen,
denn sie seien es, die mit den

Entscheidungen der Erwachse-
nen am längsten leben müss-
ten. „Eure Zukunft ist euch
nicht egal“ – das stellten laut
Jankovsky Aktionen wie die Fri-
day-for-Future-Demos eindrück-
lich unter Beweis.

Für die Jugendlichen der Stadt
stellte sich etwa die Frage nach

einer geeigneten Party-Locati-
on, die sie nach den Prüfungen
ansteuern können. Uwe Sedla-
cek vom Jugendzentrum bat hier
um Ideen und Vorschläge. Bosse
äußerte dazu, dass die Stadt für
die Abschlusspartys der Schulen
bereits seit Jahren das Tänzel-
festrondell zur Verfügung stel-
le. Dafür müssten die Feiernden
aber bestimmte Spielregeln ein-
halten. Mit den Gymnasien und
der FOSBOS funktioniere das
vorbildlich – was die anderen
Schulen betrifft, gelte es, ge-
meinsam mit den Elternbeirä-
ten Lösungen zu entwickeln.

Eine Schülerin des Mari-
en-Gymnasiums stellte das Pro-
jekt des P-Seminars „kritischer
Konsum“ vor: Die Schülerin-
nen entwickeln gemeinsam ei-

ne App, die dabei hilft, sich im
„Siegelwald“ zurechtzufinden,
bewusster einzukaufen und da-
durch einen „moralisch vertret-
baren Konsum“ zu etablieren.

In Puncto Umweltbewusstsein
kam auch der Wunsch nach ei-
nem kostenlosen Bustransfer am
Wochenende auf, als Anreiz, die
öffentlichen Verkehrsmittel stär-
ker zu nutzen.

Einen Radweg von Franken-
ried nach Kaufbeuren forder-
ten unterdessen einige Kinder
aus Frankenried und Hirschzell,
denn die stark befahrene Stra-
ße sei sehr gefährlich. Der OB
versprach, sich gemeinsam mit
Mauerstetten um eine Lösung zu
bemühen, und sich hierzu mit
dem Bürgermeister zusammen-
zusetzen. mk

Ein Theaterleben
Thomas Garmatsch erhält Kunst- und Kulturpreis

Kaufbeuren – Den mit 2000 Eu-
ro dotierten Kunst– und Kul-
turpreis der Stadt Kaufbeuren
im Jahr 2019 erhält der Leiter
der Kulturwerkstatt Kaufbeu-
renThomasGarmatsch in Form
des Hermine-Körner-Preises für
Darstellende Kunst. Diesen Be-
schluss fasste der Stadtrat in
seiner jüngsten Sitzung.

Der Stadtrat würdigt damit ins-
besondere das langjährige und
kontinuierliche Wirken, durch
welches mit großem Engage-
ment und viel Leidenschaft die
Kulturwerkstatt Kaufbeuren als
theaterpädagogische Einrichtung
mit stabilen Strukturen etabliert
und weiterentwickelt wurde.

Thomas Garmatsch hat die
Kulturwerkstatt nicht nur künst-
lerisch unverwechselbar geprägt
undsie festmit seinerHeimatstadt
verbunden. Vielmehr arbeitet er
unermüdlich an ihrer pädagogi-
schen Weiterentwicklung, ihrer
zeitgemäßen gesellschaftlichen
Verwurzelung und ihrer damit
überregional außergewöhnlichen
Qualität. Über 180 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sechs bis
22 Jahren besuchen die wöchent-
lichenGruppenangebotedesHau-
ses. Dazu gehören die Grundfor-
men szenischer Darstellung und
die Regeln gemeinsamen Arbei-
tens ebenso wie die Entwicklung
der eigenen Persönlichkeit.

Die Kulturwerkstatt ist eine feste
Größe im Kaufbeurer Kulturleben
und fungiertbei vielenstädtischen
und schulischen Projekten als Ide-
engeberundKooperationspartner.
Die Kinder und Jugendlichen ge-
stalten eine eigene Spielzeit unter
professioneller Anleitung in einem
technischbetreuteneigenenThea-
tergebäudemit170Sitzplätzen. kb

ThomasGarmatsch. Foto:Garmatsch

Das Jugendforum des Stadtjugendrings und der Schülerorganisation Kaufbeuren bot eine Plattform für regen Austausch und fri-
sche Ideen. Foto: Kola
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